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Ihr Wunsch ging nicht in Erfüllung. „Hoffentlich mü ssen 
wir nicht zeitgleich spielen“, sagten Mats Dautzenberg und 
Benjamin Lobin. Letztlich kämpften die beiden 18-jährigen 
Spieler der TG Rot-Weiss dann doch zur selben Zeit um den 
Einzug in die zweite Runde der Qualifikation - leider ohne 
Erfolg. Zuvor war mit Simon Balve das dritte Talent des 
Ausrichters mit einer Wildcard ausgeschieden. Charlene 
Rix konnte gar nicht erst antreten. 
 

 
 
Während Dautzenberg dem Düsseldorfer Alexander Zverev 3:6, 
3:6 unterlag, verlor Lobin gegen Maximilian Flüggen (TuS 
Ickern) 1:6, 4:6. Beide hatten bereits Erfahrung mit der Qualifi-
kation bei den NRW Junior Open. „Ich bin seit meinem ersten 
Start 2009 klar besser geworden, habe zudem in Köln meinen 
ersten Turniersieg gefeiert. Doch hier herrscht schon ein ande-
res Niveau“, sagte Lobin. Den beiden jüngeren Talenten der 
Tennisschule „Rot-Weiss“ von Marc Wigge und Nicole Reuber 
hatte er geraten, ohne Nervosität ins Spiel zu gehen. 
„Ich sehe es locker, möchte frei aufspielen“, sagte Balve (14), 
der aber gegen Pascal Müller (TV Osterath) beim 1:6, 0:6 ohne 
Chance war. Noch bitterer traf es Charlene Rix. Die 14-Jährige 
hatte sich am Handgelenk verletzt und konnte nicht gegen die 
Aachener Wildcard-Besitzerin Lea Gasparovic antreten. Die 
Wünsche der Lokalmatadore gingen eben nicht in Erfüllung. 
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Schirmherr Norbert Bude 
Die NRW Junior Open haben 
einen prominenten Schirmherrn 
bekommen. Mönchengladbachs 
Oberbürgermeister Norbert Bu-
de steht den Internationalen 
Meisterschaften bei der TG Rot-
Weiss vor. Bude gehört zudem 
zum Ehrenausschuss des Tur-
niers, den er mit dem CDU-
Landtagsabgeordneten Michael 
Schroeren und dem TVN-
Ehrenpräsidenten Gerhard Noel-
le bildet.  
 
Im Notfall in die Halle 
Zehn Tennisplätze stehen für 
die NRW Junior Open auf der 
Anlage der TG Rot-Weiss be-
reit. Dabei werden die Plätze 
sechs und sieben (rechts vom 
Klubhaus) in der Regel nur als 
Trainingsplätze genutzt. Platz 
fünf ist der Centre Court, auf 
dem am Wochenende die End-
spiele im Einzel und Doppel 
ausgetragen werden. Sollte das 
Wetter einmal nicht mitspielen, 
stehen für den Notfall auch sie-
ben Plätze in der Tennishalle 
Viersen bereit. Dann müssen die 
Teilnehmer nur von Sand- auf 
Teppichbelag wechseln. 
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